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Thema 1   

Symbole eröffnen gemäß Paul Tillich „eine Wirklichkeitsschicht, die der nichtsymbolischen Rede-
weise unzugänglich ist". 

1. Erläutern Sie die Bedeutung von Symbolen für die christliche Religion und veranschaulichen 
Sie vier wesentliche Merkmale von Symbolen an einem je passenden Beispiel! 

2. Stellen Sie zwei religionsdidaktische Entwürfe zum Symbollernen dar und arbeiten Sie dabei 
heraus, mit welchen Intentionen Symbole im katholischen Religionsunterricht – dem jeweiligen 
Entwurf entsprechend – thematisiert werden sollten! 

3. Konzipieren Sie für den katholischen Religionsunterricht an der Mittelschule zu einem selbst 
gewählten christlichen Symbol eine Unterrichtsdoppelstunde zu demjenigen von Ihnen im Rah-
men von Teilaufgabe 2. dargestellten religionsdidaktischen Entwurf, der Ihnen für den katho-
lischen Religionsunterricht an dieser Schulart am bedeutsamsten erscheint! 

 

Thema 2  

Religionsunterricht ist Religionsunterricht, kein Glaubensunterricht 

1. Stellen Sie mithilfe ausgewählter Umschreibungen von Religion dar, worin sich Religionsunter-
richt von Glaubensunterricht unterscheidet! 

2. Die Schrift der deutschen Bischöfe „Der Religionsunterricht vor neuen Herausforderungen" 
(2005) stellt drei Aufgaben für den katholischen Religionsunterricht in den Vordergrund. Er-
läutern Sie diese Aufgaben so, dass der bildende Charakter des Fachs deutlich wird! 

3. Entwerfen Sie eine lehrplankonforrne Doppelstunde für den katholischen Religionsunterricht 
an der Mittelschule, die eine der drei unter Teilaufgabe 2 erläuterten Aufgaben exemplarisch 
umsetzt! 

 

Thema 3  

„Alles, was ihr wollt, dass euch die Menschen tun, das tut auch ihnen! Darin besteht das Gesetz und 
die Propheten." (Mt 7,12) 

1. Diskutieren Sie die Bedeutung christlich begründeter Werte im Kontext der Rahmenbedingun-
gen, unter denen Jugendliche in der postmodernen Gesellschaft aufwachsen! 

2. Stellen Sie vier Modelle ethischer Bildung vor und ziehen Sie daraus jeweils Konsequenzen für 
die Thematisierung der Goldenen Regel im unterrichtlichen Geschehen! 

3. Entwerfen Sie für den katholischen Religionsunterricht an der Mittelschule eine lehrplankon-
forrne Unterrichtsdoppelstunde zur Goldenen Regel, bei der Sie sowohl die Rahmenbedingun-
gen der postmodernen Gesellschaft als auch ein Modell ethischer Bildung berücksichtigen! 


